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Lörrach.  Die Klasse 3b der Ei-
chendorffschule Lörrach nahm 
gemeinsam mit ihrer Klassen-
lehrerin Eva Becker an der Ak-
tion „Lesen in der Stadt“ teil. 
Bereits in der Woche zuvor be-
reiteten die Kinder kurze Lese-
texte vor, die sie auf dem Lörra-
cher Marktplatz interessierten 
Passanten vorlesen wollten.

Unterstützt wurde die Ei-
chendorffschule vom Freun-
deskreis der Stadtbibliothek 
Lörrach. Ausgestattet mit 
Stühlen der Stadtbibliothek lu-

den die Schüler die Menschen 
ein, für einen Moment Platz zu 
nehmen und einer kleinen Ge-
schichte zu lauschen. Anfangs 
noch etwas schüchtern, gewan-
nen die Kinder mit jeder Lesung 
mehr Sicherheit. 

Die vielen interessierten 
Zuhörer sowie die zahlreichen 
positiven Rückmeldungen mo-
tivierten sie dabei sehr. Einige 
Passanten bedankten sich so-
gar mit einer kleinen Spende 
für die Klassenkasse.

Für die Kinder war die Ak-
tion „Lesen in der Stadt“ ein 
rundum gelungenes Erlebnis. 
Sie waren stolz darauf, ihr Kön-
nen vor Publikum zu zeigen 
und würden gerne wieder  an 
einer solchen Vorleseaktion 
teilnehmen. Den  Abschluss bil-
dete ein gemeinsames Eis, das 
von den Freunden der Stadt-
bibliothek spendiert wurde.

Schüler lesen  vor
 Mit einer besonderen 
Aktion hat die Klasse 3b 
der Eichendorffschule  
ihre Begeisterung 
fürs Lesen in die 
Innenstadt getragen.

Nach der Aktion gab es für jeden Vorleser ein Eis. Foto: Hannelore Rosskopf

Lörrach.  Am vergangenen 
Samstag ging die Kinderforma-
tion „Beware“ mit jungen Tän-
zern im Alter von neun bis 
zwölf Jahren – unter der Lei-
tung von Natalia Wondrak –  bei 
der Süddeutschen European 
Masters Meisterschaft in Lud-
wigshafen an den Start.

Jury überzeugt
Dabei  überzeugte sie die Jury 
mit einer beeindruckenden 
Performance, schreibt die  Lör-
racher Tanzschule in ihrer Mit-
teilung. 

Die jungen Tänzerinnen 

und Tänzer sicherten sich den 
1. Platz und dürfen sich nun 
Süddeutscher Meister 2026 
nennen. 

Fürs Finale qualifiziert
Mit diesem Erfolg qualifiziert 
sich „Beware“ für das große Fi-
nale der European Masters, das 
am 7. November stattfinden 
wird. Dort treffen die besten 
Formationen aus ganz 
Deutschland aufeinander, die 
sich zuvor über die regionalen 
Meisterschaften für das Bun-
desfinale qualifiziert haben. 
„Wir sind unglaublich stolz auf 
unsere Kinder und auf diese 
tolle Entwicklung“, heißt es in 
dem Schreiben des Tanzzent-
rums.  Die ganze Mannschaft 
habe in den vergangenen Mo-
naten mit viel Disziplin, Lei-
denschaft und Teamgeist ge-
arbeitet. Dieser Titel sei der 

verdiente Lohn für ihren gro-
ßen Einsatz,  freut sich die Stu-
dioleiterin Bettina Kraft. 

Nächstes Event in Haagen
Nach einer erfolgreichen Meis-
terschaftssaison richtet sich 
der Blick nun auf das nächste 
Highlight: die Danceomania, 
das große Jahres-Showevent 
des Tanzzentrums Dance Ener-
gy. Dieses findet am 12. Juli in 
der Schlossberghalle Lörrach-
Haagen statt. Dort wird auch 
die frisch gekürte Süddeutsche 
Meisterformation „Beware“ 
ihre aktuelle Meisterschafts-
choreografie präsentieren und 
gemeinsam mit allen weiteren 
Showteams des Studios auf der 
Bühne stehen.

→ Danceomania von   Dance Ener-
gy: 12. Juli in der Schlossberghal-
le Lörrach-Haagen

 „Beware“ ist  meisterlich 
Das Tanzzentrum 
Dance Energy aus 
Lörrach beendet seine 
Saison mit einem 
großen Erfolg.

Das Kinder-Showteam „Beware“ jubelt über den ersten Platz. Foto: Dance Energy

Lörrach.  Ein 51-jähriger Rad-
fahrer hat sich am Mittwoch-
abend in  Tumringen bei einem 
Unfall schwer verletzt. Der Un-
fall ereignete sich am Mittwoch 
gegen 17 Uhr in der Freiburger 
Straße. Nach Angaben der Poli-
zei lief einem 51-jährigen Rad-
fahrer ein kleines Mädchen vor 
das Fahrrad. Der Mann stürzte 
und erlitt schwere Verletzun-
gen. Der Rettungsdienst brach-
te ihn ins Krankenhaus. Zeugen 
zufolge war das Mädchen eben-
falls mit einem Fahrrad unter-
wegs und wurde von zwei Frau-
en begleitet. Das Kind und die 
beiden Frauen verließen den 
Unfallort jedoch noch vor dem 
Eintreffen der Polizei. Die Ver-
kehrspolizei Weil am Rhein bit-
tet die beiden Frauen und das 
Kind sowie  Zeugen, sich unter 
Tel. 07621/9 80 00 zu melden.

Kind läuft 
in Fahrrad

Lörrach.  Kim Brückner ist  am 
Dienstag, 7. Juli,   in der Reihe   
#weibergeschichten der Frauen 
Union Lörrach zu Gast und be-
richtet über ihren Lebensweg 
sowie ihren Schritt in die 
Selbstständigkeit. Brückner 
kam als Kind aus Vietnam nach 
Deutschland.  Gemeinsam mit 
ihrem Mann und ihren vier 
Söhnen lebt sie seit 2012 in Lör-
rach. Der Grundstein für ihre 
heutige berufliche Tätigkeit 
entstand eher zufällig: Kurz vor 
einer Basler Schmuckmesse 
vermietete sie erstmals eine 
Dachgeschosswohnung im 
eigenen Haus. Aus diesem Ver-
such entwickelte sich   ein er-
folgreiches Geschäftsmodell. 
Heute bewirtschaftet sie meh-
rere Ferienwohnungen. Im 
Rahmen der Gesprächsreihe 
wird Brückner darüber spre-
chen, wie sie sich in Lörrach 
eine neue Heimat und ein eige-
nes Unternehmen aufgebaut 
hat. Im Anschluss besteht Ge-
legenheit zum Austausch.

→   Dienstag, 7. Juli, von 17 bis 
18.30 Uhr im Baumgarten 9 in 
Lörrach-Brombach, Eintritt  frei 

Schritt  in  ein 
neues Leben

Lörrach. Der Schwarzwald-
verein fährt am Dienstag,  7. Juli, 
mit dem E-Bike in den Feier-
abend. Treffpunkt ist um 18  Uhr 
auf dem Parkplatz Regio-Mes-
se, die Streckenlänge liegt bei 
ca. 25 bis 35 Kilometern. Eine 
Einkehr ist geplant. Auskunft 
und Leitung: Kurt Leisinger, 
Tel. 07621/591147, kurt.leisin-
ger@swv-loe.de.  

Mit E-Bike zum 
Feierabend

Lörrach.  Mit mehr als 100 
Gästen hat der Hilfsverein Pro 
Digno sein 20-jähriges Be-
stehen gefeiert. Über den gan-
zen Nachmittag und Abend 
hinweg kamen Nachbarn, Ver-
treter sozialer Einrichtungen 
und Behörden, Freunde, Be-
wohner, Ehemalige und Unter-
stützer des Vereins auf das Ge-
lände des Übergangswohn-
heims in Lörrach-Stetten. Bei 
angenehm abgekühltem Som-
merwetter wurde gemeinsam 
unter dem Motto „20 Jahre für 
die Würde“ gefeiert.

Neben einem offenen Haus 
gab es unter anderem ein 
Kunstprojekt des Mäge-Duos 
im Atelier mit Mitmachstation, 
Angebote für Kinder, Popcorn, 
eine Geschichtsreihe sowie 
kurze Führungen durch die 
Einrichtung.

In den Grußworten wurde 
deutlich, welche Bedeutung 
pro digno inzwischen für Lör-
rach und die Region hat. Stadt-
rätin Christiane Cyperrek über-
brachte Grüße im Namen des 
Oberbürgermeisters und be-
tonte die wichtige Rolle der 
Einrichtung für die Stadt bei 
der Unterbringung wohnungs-
loser Menschen. 

Ausblick in die Zukunft
 Birger Schlichting, Suchtbeauf-
tragter des Landkreises und 
Geschäftsführer des Fritz-Ber-
ger-Fonds hob die Bedeutung 
von pro digno für den gesamten 
Landkreis hervor – gerade in 
Zeiten knapper öffentlicher 
Mittel. Umso wichtiger sei eine  
verlässliche Zusammenarbeit 
der verschiedenen Akteure.

Ein zentraler Programm-
punkt war eine Gesprächsrun-

de zur Geschichte und Zukunft 
des Vereins. Serge Vaga, der 
erste Angestellte von pro dig-
no, erinnerte an die Anfänge im 
Streetwork unter wohnungslo-
sen und suchterkrankten Men-
schen. Drei Jahre später über-
nahm der Verein das damalige 
Wohnheim in der Basler Straße 
38 von einem sich auflösenden 
Träger.

Andreas Busch, heute zwei-
ter Vorsitzender und früher 
selbst Mitarbeiter der Einrich-
tung, blickte auf die Entwick-
lung des Wohnheims unter den 
bisherigen Leitungen zurück. 
Jede Leitung habe die Einrich-
tung auf ihre Weise geprägt: 
vom herausfordernden Aufbau 
mit sehr wenigen Mitteln über 
die fachliche und organisatori-
sche Weiterentwicklung bis hin 

zur strategischen Schärfung 
der Vereinsarbeit, dem Ausbau 
der Netzwerke, dem Anschluss 
an den Paritätischen Wohl-
fahrtsverband und der Etablie-
rung des Projekts „Wohnen 
Plus“.

Lücke im Alltag schließen
Auch der kommende Einrich-
tungsleiter Mathias Müller, der 
die Leitung im August von Felix 
Sutter übernehmen wird, stell-
te erste Schwerpunkte vor. Er 
möchte die bestehenden Struk-
turen weiterentwickeln und 
das bereits angestoßene Tages-
strukturprojekt etablieren, um 
eine wichtige Lücke im Alltag 
der Bewohner zu schließen. 
Deutlich wurde in der Ge-
sprächsrunde das christliche 
Selbstverständnis des Vereins. 

Andreas Busch beschrieb es als 
Teil der „DNA“ der Einrichtung. 
Würde, Miteinander und das 
Menschenbild seien prägend 
für den Umgang mit Bewoh-
nern, Hilfesuchenden, Mit-
arbeitenden und Ehrenamtli-
chen. Mathias Müller ergänzte, 
jeder Mensch habe einen Wert, 
der nicht von äußerem Zu-
stand, Leistung oder gesell-
schaftlicher Stellung abhänge. 
Er verglich dies mit einem zer-
knüllten 100-Euro-Schein: 
Auch wenn er beschädigt am 
Boden liege, bleibe sein Wert 
unverändert.

Projekt „Wohnen Plus“
Große Anerkennung erhielt 
auch das Projekt „Wohnen 
Plus“, das maßgeblich durch 
den Fritz-Berger-Fonds finan-

ziert wird. Birger Schlichting 
äußerte sich zuversichtlich, 
dass ein erfolgreiches Angebot 
dieser Art auch über die kom-
menden Jahre hinaus eine 
Perspektive haben könne.

Felix Sutter, scheidender 
Einrichtungsleiter, bezeichne-
te „Wohnen Plus“ als eine der 
wichtigsten Entwicklungen 
seiner Zeit bei pro digno. Das 
Projekt habe den Alltag und das 
Leben vieler Bewohner nach-
haltig verändert. Es sei „wie ein 
fehlendes Puzzleteil, das man 
lange gesucht und schließlich 
gefunden hat“. Der Verein sei 
außerordentlich dankbar für 
diese Entwicklung.

Am Abend wurde bei Ge-
grilltem weitergefeiert. Gegen 
19.30 Uhr begann das Bühnen-
event mit Livemusik. ov/pm

20 Jahre Hilfe für Wohnungslose 
Beim Geburtstagsfest des Hilfsvereins pro digno  in Lörrach-Stetten würdigten Vertreter aus Politik und Sozialwesen die Bedeutung 
der Einrichtung für wohnungslose Menschen.

Vorsitzender Thomas Probst (links) und Noch-Einrichtungsleiter Felix Sutter empfingen mehr als 100 Gäste. Foto: Roland Pfeiffer

Lörrach.  Ein Unfall mit einem 
Schwerverletzten ereignete 
sich laut Polizeiangaben am 
Donnerstag kurz vor 11 Uhr in 
der Basler Straße in Fahrtrich-
tung Innenstadt. Sowohl der 
62-jährige Radfahrer als auch 
ein 64-jähriger Autofahrer 
wollten an einem geparkten 
Lastwagen vorbeifahren. Dabei 
kam es zu einer seitlichen Be-
rührung zwischen dem Auto 
und dem Fahrrad. Der Radfah-
rer stürzte neben den Lastwa-
gen auf die Fahrbahn, wobei 
beide Beine von einem Hinter-
rad des Autos überrollt wurden.  

Verletzter
Radfahrer


